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DerStadtratgegendieWegführungderKunstschätze.UnterHinweisdarauf,
dass vonallen Seiten in letzter Zeit Ansprücheauf das in denöffentlichen
Sammlungenin WienverwahrteKunstguterhobenwerden,welchentrotzder
klaren Bestimmungen des Vöäkerrechtes und trotz der sehr zweifelhaften

rechtlichenBegrüdungenjenerAnsprüchevonderStaatsverwaltungkeinent-¬
schlossenerWiderstandentgegengesetztwird ,hat der Stadtrat nacheinem
BerichtedesStR .SchwereineResolutionangenommen.DieResolutionnimmt
Stellung gegendie Ueberführungder chemaligenAmbrasersammlungnachTirol ,
da die Stadt WienhiedurchkostbarenKunstgutesberaubtwürde ,daspeit
mehrals 100JahreneinenhervorragendenAnziehungspunktfür dieStadt
gebildet hat ,währendein rechtlicher AnspruchTirols auf dieSammlungnichtbesteht .

Die Grunderwerbungender Gemeinde .BekanntlichberichteteBürgermeister
Dr .Weiskirchnerim Stadtrate über die grossen Pachtungender Gemeindefür
landwirtschaftliche Zwecke .Es handelt sich hiebei umdie habsburgischloth¬

ringischenFamilienfondsgüterOrt . d.DonauundMannersdorf,sowie
umdie Dreher' schenOekonomiebetriebein Mannswörth,Schwachat ,Rannersdorf ,
Pellendorf ,Gutenhofundnocheinige in Pachtverhandlungstehendegrössere
Grundbetriebe .BeidiesenErwerbungenkommteine Flächevomungefähr24. 000
Joch in Betracht ,wovonauf das FondsgutOrt 13 . 000Jock ,aufMannersdorf
4500Joch ,undaufdieDreher' schenunddieanderenFlächen6000Jochent-¬
fallen .Das Fondsgut Ort beinhaltet 4700 Joch Ackerland ,1630 JochWiesen
undWaiden ,über5000JochWaldungenund460JochSeen ,SümpfeundTeiche .
DerRestentfällt aufGärten ,BauareaundWegeundStrassen .DasGut
Mannersdorfenthält 1000JochAckerland ,340JochWiesenundungefähr
3000JochWaldungen .BeideGüterbesitzen9 grosseerstklassigeingerichtete
Meierhöfeund zwar Esslingen ,Rutzendorf ,Probstdorf ,Ort ,Fürstenbigl ,

Loimersdorf,Schlosshof ,MannersdorfundSommerein.DieHöfehabeneinen
Einstellraumvonca .1500StückMilchvieh.

VonbesonderemInteressesinddie Pachtbedingungen,die für dieGemeind
ausserordentlich günstig genannt werden können .Der Tachtschilling beträgt
pro Joch für Ackerland75 Kronen ,für Wiesen29 Kronen ,für DammwiesendK
und für Waldungen 17 Kronen .Eine weitere günstige Vereinbarung ist die ,
dass die Generaldirektion der Familienfondsdas gesamtetote undlebende
Inventar ,also sämtlicheMaschinenundGeräte ,dengesamtenViehstandund
alle vorhandenenFutter -undGetreidevorräte ,undwasbesondersinsGewicht
fällt ,dengesamtenWinter -undFrühjahrsanbaumitdemStandevom30 .April .
Hiedurchist bereits die heurigeErntefür die VersorgungWienseinheitlich
gesichert .

Die zweite grosse Pachtung betrifft die Dreherschen Besitzungen in den
bereits vorerwähntenGemeindenundumfasstimganzenca .6000Jochfast
durchwegs Ackerland .Der Boden ist sehr erträglich und gut gepflegt ,ins - ¬
besondere sind die Güter in Mannswörth ,Schwechat ,Rannersdorf ,Pellendorf ,

Gutenhofzu erwähnen ,welchemustergültigausgestaltet wind .Erwähntmuss
werden,dassdiesevordenTorenWiensliegendenOekonomiebetriebefüreinen
grossangelegten Gemüsebauvörzüglich geeignet sind .Auchbei diesenGründen
sind die Pachtbedingungenäusserst günstig ,indemdie Gemeindenichtnur
einensehrniedrigenFachtzins,86KronenproJoch ,zuzahlnhat ,sondern
ihr auchdas gesamtetote undlebendeInventarzu einemäusserst niedrigenS

Schätzungspreisekostenlosgegen4ZigeVerzinsungzurVerfügunggsstellt
wird .Die Pachtzeit dieser Gründe beläuft sich auf 9 Jahre ,während die

ersterwähnten20Jahregepachtetwurden.
DurchdieseErwerbungenhatdieGemeindeWieneinengrossenSchritt

auf demWegeder Selbsthilfe in Versorgungstechnischer Hinsicht getan .Der
unmittelbareVorteilder Pachtbedingungenwirdnochüberbotendurchdie
Wirkungenkwelchefür die ApprovisionierungWiensfür jetzt undlauchfür
die Zukunftsich darausergeben .In finanztechnischerHinsichtist oszu
begrüssen ,dassdie GemeindeWienbei diesenErwerbungenso gut wiegar
keine Geldmittel braucht .Ausserdem fällt ihr ,wie bereits erwähnt ,die

hoffentlichgünstigeErntefür dasheurigeJahrausallendiesenBetrieben
kostenlos zu .Vonden Pachtungenentfallen nicht wenigerals 8000Jochauf
Waldungen ,wodurchdie Stadt Wiennicht nur die MöglichkeitzurBrennholz -¬
vorsorgeauseigenenKräften ,sondernaucheinenwichtigenExportartikhlund
in Verbindungdamitdie Möglichkeit ,Kompensationsgeschäftedurchzuführen,
erhält ,ohnesich demDruckeder Valutaunterwerfenzu müssen .Einenweitere
Vorteil bieten die Pachtungender Fondsgüterdadurch ,dass 460JochSeen ,
TeicheundSümpfezurVerfügungstehen ,diein dmtensivsterWeisezurPflege
derFischzuchtin denDienstderApprovisionierunggestelltwerdenkönnen.
DerwichtigsteVorteil ,dessenWirkungenimInteresseWiensvoneinschnei-¬
denderBedeutungseinkönnen,ist dieMöglichkeit,dassnunmehrdieGemeinde
in denBezitzgrosserAnbauflächenfürdieZuckerproduktiongelangt .Die
GemeindewirdimRahmenrationellster Betriebsweiseimgrösstmöglichsten
AusmasseZuckerrübenbauen .Hiemittritt sie als Produzentinaufundwird
es gewissnicht ermangelnlassen ,den sich hieraus zweifellosergebenden
Einfluss auf die Zuckerfabrikation im Interesse der ZuckerversorgungWiens
mitallemNachdruckgeltendzumachen. DassdieZuckerrübenproduktionnokh
vielesehrins .GewichtfallendeVorteileenthält ,brauchtnichtbesonders
erwähntzuwerden .DieAbfallsprodukteermöglichensowohldie Haltungund
FütterungeinesgrossenViehstandesundhiedurchwiederdieintensive
VerarbeitungderKulturen.

- ¬
DieFischzufuhrenzuOstern .FürdenOstermakrtsindanFischeneingelangt:
65. 950kgKlippfische,Stockfische. . . ,2250kgböhmischeKarpfen;
AnZufuhrenwerdennocherwartet40. 600kg ,wovon800kgböhmischerund
dieübrigenjugoslavischerHerkunftsind .

DasFlüchtlingslagerin Bruch .StR .Tomolaberichtetein derletztenStadt-¬
ratsitzungüberdie Verhandlungenbezüglichdie VerwertungdesFlüchtlings-¬
lagersin Bruck . d .Leitha .Dadie GemeindeWienunbeschadetihresInter-¬
essesaneinzelnenimLagervorhandenenSachgüternaufdieErwerbungdes
Lagersselbstnichtreflektiert ,dadasLagereinerseitsfür dieJugendfür-¬
sorgenichtverwendbarist ,andererseitsdie UnterbringungvonBauarbeitern
falls sie notwendigseinsollte ,mehrbeiWienmöglichseindürfte ,wurde
nacheinemAntragedes Referentenvonder Erwerbungdes LagersfürGemeinde
zweckeabgesehen.

KommumaleAuszeichnungen.DerGemeinderathatin seinervertraulichen
Sitzung den Stadträten HansSchneiderund JohannKnoll taxfrei dasBürger- ¬
recht der StadtWienverliehen .- DerDirektoranMarievonNäcklerwurdein
Würdigungihres verdienstvollenWirkensimSchuldiensteunddemExekutions-¬
amtsdirektor Franz Atzinger in Anerkennungseines vieljährigen pflichtge - ¬

treuenWirkenediegoldeneSalvatormedailleverliehen.
DieRegulierungderBezügederstädtischenAngestellten.Nachzweimonatli-¬
her Tätigkeit hat das Komiteezur Beratungder Massnahmenzugunstender
tädtischenAngestelltenseine Arbeitensoweitfertiggestellt ,dassStadt -
rat VaugoinimStadtrateydie Vorlageüber die Regulierungder Bezügeder

HS
tädtischen Angestellten konnte .Die Massnahmenerstrecken sich
n derHauptsacheaufeineEinteilungaller Angestelltenin neunGruppen,
von denen die erste für die Akademikervorbehalten ist ,die zweite Gruppe

allen Angestelltenmit Mittelschulbildungoffensteht .DiedritteBezugs

klasseumfesstdieKindergärtnerinnenObermaschinenmeister,Stationslei-¬tfürlt din Kumndun)ter derSanitätsstationen,die ViSrte Gruppe/desFumr werksbetriebes ,der
Strassempflege ,des Arbeiterfürsorgeamtes ,dieHandarbeitslehrerinnen,
KanzlistenundDiurnisten,Maschinmeister,Kabelmeister,Obertelegraphisten,
Obermonteure,Lagermeister. . w.In derfünftenGruppesinddieUnter-¬
beamten ohne Bürgerschulbildung ,Maschinisten ,Monteure ,Telegraphisten

und Oberaufseher Die sechste Gruppe enthält Maschinistengehilfen ,Heiz - ¬
audseher ,Wasserleitungsaufseher ,Kanalaufseher ,Kassierinnen in denBä- ¬

Hebenle
dern ,Amts -und Schuldiener und Gleichgestellte .Die/Gruppe siebes umfasst

dtein derHauptsachealle qualifiziertenArbeiter ,die Gruppeeehtdieständi¬
gen und die Gruppeneun die provisorischen Hilfsarbeiter .DasBezugsschema
enthältneunBezugsklassen,die wiederin mehrereBezugsstufengegliedert

sind .Derniederste Bezugist 2400Kjährlich mit 600Quartiergeld ,der
höchsteerreichbare Bezug30 . 000KGehaltund6000KQuartiergeldjährlich .
AllenAngestelltenohneUnterschiedaufRangundStellungwurdeeineTeu¬
erungszulagevonjährlich 2400Kbewilligt .Diesesoziale Massnahmesetzte
ein besonderss Verständnis bei

d Nun twi g r Beamtenschaftvoraus ,die dadaurchviel -
fach gegenihrenbisherigenKriegszulagenbenachteiligt ist .Für jedesKind ,
das der Angestellte erhalten muss ,wurdeeine jährliche Zulagevon600K

bewilligt .AusserdemverpflichtetesichdieGemeindeWienvom1 .Maiange-¬
fangenalle staatlichenAbgabenaufdie BezügeausZigenemzuentrichten.
DasneueGehaltschemasieht für die einzelnenGruppenderAngestellten
bedeutendbessereVorrückungsbedingungenvorundzwarin der Weise ,dass
imWegeder Zeitbefürderungfür Angestelltemit Hochschulbildungdie
sechste,fürAngestelltemitMittelsmulbildungdiesiebenteRangsklasse
erreichbar ist .Für jene Angestellten ,die eine nichtsystemisierteLeiter -¬
stelle bekleiden ,ist eine Leiterzulage vorgesehen ,die sich je nachder
Gruppe ,in welcher der Betreffende eingereiht ist ,zwischen 300 und 3600K

Wilianid daitun
FürdiePensionistenyisteineErköhungdernormalmässigenVersor-¬

gungs -undRuhegenüssevorgesehen ,welchebeiBezügenbiszu1000K100%,
bis zu 3000K80% ,bis zu 5000K60%undüber5000K50%beträgt .Aus-¬
serdemwirdzuallenRuhe-undVersorgungsgenüsseneineTeuerungszulage
vonmonatlich100Kgewährt .

DieKostenderVorlagegliedernsichindauerndeundvorübergehen -¬
de .Diedauerndenbestehenin der Verdoppelungdes Grundgehaltes( 25Mil-¬
lionenKronen )undin derErhöhungderRuhe -undVersorgungsngenüsse
( 9MillionenKromen) .Zudiesen34MillionenKronenkommenalsvorüberge-¬
hendeAusgabendie Kriegszulagenfür aktive Angestellte( 53Millionen) ,
die Kinderzulage( 18MillionenKronen )unddie Kriegszulagenzuden
Ruhe -und Versorgungsgenüssen( 6 Millionen Kronen ) .Vondiesen 77Mil- ¬
lionen vorübergehenderAuslagenist die Ersparungdurchdie Auflassungder
Anschaffungsbeiträge im Betrage von 23 Millionen Kronenin Abzugzubria - ¬

gen .Die Gesamtjahreskosten der Vorlage beziffern sich also auf 34 + 54
88MillionenKronen.

In denForderungen,wolcheder Verbandder städtischenAngestell-¬
ten an die Gemeindegestellt hatte ,war auch die GewährungeinerNotstands-¬

aushilfeimBetragevon1000KronenfürLedigeund1500KronenfürVerhei-¬
rateteenthalten,DadieKosteneinersolchenAushilfedenunerschwingli-¬
chen Betrag von über 40 Millionen Kronen erreichtihätten ,wurde mit den

Angestellten ein Kompromissabgeschlossen dahingehend ,dass die Gemeinde

zur Beschaffung von Lebensmitteln einen Kredit von 20 Millionen Kronego- ¬
währe ,wovondie Hälfte zumAnkaufder Lebensmittel ,die andereHälftezur
Verbilligungder Abgabeder Artikel verwendetwerdensoll .DerMagistrat
wird zu diesemZweckeeine eigene Amtsstelle der Gemeindeerrichten ,wel- ¬
cheimVereinemiteinemBeirat ,bestehendausdenVertreternderGemeinde ,
desMagistrates ,der StadtbuchhaltungunddesFachverbandesdieAufbrin-¬
gung und Verteilung der Waren durchführen wird .

DerganzeKomplexderVorlagenwirddenGemeinderatin derSit -¬
zungvom24 .ds .beschäftigen.
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